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Neuer Minigolfclub in 
Liechtenstein 

MINIGOLF: Am 5. Mai wurde mit dem Bah
nengolf-Club Schaan (BGCS) ein zweiter Mini
golfclub in Liechtenstein gegründet. Als Ziel
setzung hat sich der Verein die Förderung des 
Breitensports, die sinnvolle Freizeitgestaltung 
und die Kameradschaftspflege für Jung und Alt 
- Uber die Landesgrenzen hinaus vorgenom
men. Der Vorstand des BGCS setzt wie folgt zu
sammen: Elisabeth Frick, Kassierin, Normann 
Jäger, Vizepräsident, Christina Biedermann, 
Präsidentin, Kurt Bertolini, Aktuar, Ernst Gas
sner, Technischer Leiter ( i m  Bild v. 1.). 
Interessierte Aktiv- oder Passivmitglieder 
wenden sich bitte an Christina Biedermann, 
Im Gamander 3, Tel./ Fax 233 25 19 oder Natel 
079/601 04 33. 

Zypern-Rallye ersetzt 
China im WM-Kalender 
AUTOMOBIL: Das Zypern-Rallye ersetzt die 
auf Grund mangelnder Sicherheitsvorkehrun
gen abgesagte WM-Prüfung in China. Das Ral
lye auf der  Mittelmeer-Insel, das erstmals WM-
Status erhält, findet vom 7. bis 10. September 
rund um Nikosia statt. 

Limoges wird gesperrt 
BASKETBALL: Der  hochverschuldete franzö
sische Basketball-Spitzenklub Limoges wird 
vom nationalen Verband auf Grund der  finanzi
ellen Situation für die europäischen Wettbewer
be der kommenden Saison gesperrt. Trainer 
Dusko Ivanovic, im Nebenamt  Coach • der 
Schweizer Nationalmannschaft, hat dieses Jahr 
mit Limoges den Korac-Cup, das Pendant zum 
UEFA-Cup im Fussball, gewonnen. 

National Basketball Association (NBA) 
Playoff-Viertelflnals (Best-of-7). 2. Runde. Eutern Con
ference: Miami Heat -NewYork  Knicks 76:82,Stand 1:1. 
Western Conference: Portland Trail Blazers - Utah Jazz 
103:85, Stand 2:0. 

T V - S P O R T S E N D U N G E N  

S F 2  
19.55 Fussball: Schweizer Cup Halbfinal, Lau
sanne - Lugano; 22.20 Sport aktuell: Fussball: 
Cup Halbfinal, Lausanne - Lugano, Leichtath
letik: Die Schweizer Leichtathleten im Trai
ningslager in Portugal, Eishockey: Weltmeister
schaft,^Viertelfinal, Schweiz - Kanada, Fussball: 
Vorschau F C  Basel - FC St. Gallen 
A R D  
14.03 Sportschau live: Berlin: Tennis-WTA-T\ir-
nier, German Open 
SWR 
21.45 Sport unter der Lupe 
Eurosport 
8.30 Motorsport (W); 9.30 Truck Sport (W.); 
10.00 Asiatische Kampfsportarten (W); 12.00 
Motorsport (W); 13.00 C.A.R.T. (W); 14.00 
Mountainbike: UCI Weltcup; 14.30 Live: St. Pe
tersburg: Eishockey-WM: Viertelfinale; 16.56 
News; 17.00 Berlin: Tennis: WTA Tbrnier, Ach
telfinale; 18.26 News; 18.30 Live: St. Petersburg: 
Eishockey-WM: Viertelfinale; 20.56 News; 21.00 
Motorsport: Racing Line; 22.00 Las Vegas: Bo
xen: Schwergewichtsexplosion: E d  Mahone 
(USA) - Mario Cawley (USA); 23.00 News; 
23.06 St. Petersburg: Eishockey-WM, Höhe
punkte; 0.00 Motorsport (W); 1.00 Fussball (W) 
D S F  
8.45 Speed zone (W); 9.45 Monster Urucks (W); 
10.45 Motorvision (W); 12.00 Sport kurios (W); 
12.30 Monster TVucks (W); 13.00 Live: Rom: 
Tennis: ATP 1\irnier,4. Tag; 15.00Takeshi's Cast
le (W); 15.45 Speed zone; 16.15 Americart Gla
diators (W); 17.15 Takeshi's Castle (W); 18.00 
Newscenter; 18.30 Inteam; 19.00 Newscenter; 
19.30 Inteam; 20.00 Newscenter; 20.15 Handball 
_ Die 1. Bundesliga live; 22.15 Newscenter; 23.15 
Inside NBA; 0.15 WOW Fan Power; 1.45 Sport 
kurios (W); 2.00 WOW Fan Power (W); 3.30 
Sport kurios (W);4.00 Kraftsport (W);5.00 Rol-
lerjam (W); 6.15 Lumberjack (W); 6.45 Sport 
kurios (W);7.15 Monster Ihicks -• 

Attraktives Osterlager des 
LGL-Nachwuchses 

46 junge Sportler waren mit Begeisterung dabei 

Das diesjährige Trainingslager 
der jüngsten Leichtathleten 
fand vom 2. bis 5. Mai auf dem 
Sportplatz Rheinwiese statt. 46 
Athleten und Athletinnen aus 
den Vereinen TV Schaan, LC 
Schaan, TV Eschen, LC Vaduz 
nahmen am Osterlager teil. 
Die Lagerleitung übernahm 
Helen Bischofberger, die mit 
Andrea Biedermann und Nico
le Klingler alle vier Tage das 
Training leitete. Weitere 7 Lei-
terlnnen waren abwechslungs
weise für die TVainingslektio-
nen zuständig. Die jungen 
Sportler konnten somit viele 
verschiedene Erfahrungen und 
neue Ideen sammeln. 

Nicole Klingler 

A m  Dienstagmorgen begrüsste 
Helen alle Teilnehmer und stellte 
die anwesenden Leiterinnen vor. 
Die Athleten wurden nach Jahrgang 
in 5 Gruppen eingeteilt, welche 
dann die ganze Woche zusammen 
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Für 46 Nachwuchs-Athleten wurde das diesjährigen «Oster-Trainingslager» zum unvergesslichen Erlebnis. 

Neben vielem anderem wurde auch 
spezielles Sprinttraining durchge
führt. 

blieben. Nach einer Einlaufslektion 
standen schon die Disziplinen Ball, 
Kugel und Startübungen auf dem 
Programm. Alle waren eifrig bei der 
Sache, aber jeder freute sich auf die 
Trinkpause. 

Die ganze Woche war schönes 
Wetter und es konnten sich nicht 
alle an die Hitze gewöhnen. Bald 
schon klagten einige Uber Sonnen
brand und Kopfweh. Nichtsdes
totrotz wurden nach der Trinkpause 
die weiteren Disziplinen in Angriff 
genommen. 

Werner Niedhart war für das 
leibliche Wohl besorgt 

A m  Mittag wartete Küchenchef 
Werner Niedhart mit Doris Ritter 
und Monika Rüdisühli jeweils mit 
köstlichen Menüs auf die hungrigen 
Sportler. Die Mittagspause wurde 

von einigen Kindern sogar noch be
nutzt, um Fussball zu spielen oder 
selbstständig Disziplinen zu üben. 
A m  Nachmittag standen Weit
sprung und Hürden auf dem Pro
gramm. Nach einer weiteren kurzen 
Pause absolvierten alle 46 Teilneh
mer  gemeinsam eine Biathlonstafet
te, bei der man statt langlaufen nun 
rennen musste. Helen Bischofberger 
erklärte die genauen Regeln. Es gab 
Strafrunden, wenn man die Kegel 
nicht getröffen hatte. D e r  Biathlon 
war für alle sehr spannend und nach 
vielen Hindernissen wurde die Sie
gergruppe knapp ermittelt. 

Vielseitiges Programm 
AmiNfittwochmorgen absolvier-

. ten d i r a m & n  nach lustigen Ein-
laufspiölen dann Weit- und Hoch
sprung sowie Intervallspiele. Nach 
dem ungeduldig erwarteten Mittag
essen fand dann ein richtiger Drei
kampf stau. Zuerst mussten sich al
le Athleten im Schnelllauf (60 m 
oder 50 m) messen. Bedingt durch 
den Rückenwind gab es einige neue 
Rekorde. Darauf folgte Weitsprung 
und Ballwurf. Es gab viele ausge
zeichnete Leistungen. Alle Resulta
te wurden ausgewertet und grup
penintern ausgewertet. Alle Drei
kämpfer erhielten ein schönes T-
Shirt als Preis. Die T-Shirts wurden 
von Rechsteiner gesponsort. 

Neue Disziplinen 
D e r  Donnerstag stand ganz im 

Zeichen von neuen Disziplinen. Die  
älteren Athleten wurden von der  
ehemaligen Werferin Veronika 
Längle-Meier in die Kunst des 
Speerwerfens und des Stabhochs 
eingeführt. 

A m  Freitag wurde noch einmal 
eifrig trainiert. Bei den Ältesten gab 

es trotz Müdigkeit und Hitze einige 
neue persönliche Besthöhen im 
Hochsprung. 

Die Leistungen sind vielverspre
chend für die kommenden Wett
kämpfe. Dann nach dem letzten 
Mittagessen spielten die jungen 
Athleten noch Fussball oder übten 
noch die neu gelernten Staffelüber-
gaben weiter, bis die Leiter das heiss 
erwartete Puzzlespiel aufgestellt 
hatten. 

Andrea Biedermann organisierte 
eine lustige Gruppenstafette.5 
Gruppen a 9 Mitglieder mussten ein 
20-teiliges Puzzle auf einem ent
fernten Ring zusammensetzen. 
Gleichzeitig musste jede Gruppe 
5 Aufgaben erledigen: Ein Hinder
nisparcours mit Rutschbahnrut
schen, sowie im Knien ohne Hände 
Mohrenköpfe essen, Bälle in eine 
Schachtel zielen, mit einer Schnur 
alle Gruppenmitglieder verbinden 
sowie eine Rollbrettstaffel. Alle 
Teilnehmer waren konzentriert bei 
der  Sache, so dass ein Sieger schnell 
feststand. Die restliche Zeit wurde 
freiwillig noch zum Weitsprung und 

zum Staffellauf genutzt und mit der 
Stoppuhr und Messband alles genau 
festgehalten. 

Viel Spass und gute Resultate 
Die jungen Athleten konnten si

cherlich viel profitieren und hatten 
jede Menge Spass. Es wurden viele 
neue Freundschaften geknüpft. Vie
le Lagerteilnehmer waren schon am 
nächsten Tag beim Vaduzer Städtle-
lauf dabei und zeigten hervorragen
de Leistungen, wenn man bedenkt, 
dass sie ein strenges Trainingslager 
hinter sich hatten. Und bereits am 
Sonntag stand der  erste Dreikampf 
in Buchs auf dem Programm. Nun 
konnten die Lagererfahrungen um
gesetzt werden und gute Resultate 
erzielt werden. Somit konnte sich 
der Liechtensteiner Leichtathletik
nachwuchs untereinander und auch 
mit den Schweizern messen. Insge
samt was das Osterlager ein voller 
Erfolg. Das Wetter spielte gut mit, 
die Organisation klappte ausge
zeichnet. Die jungen Sportler woll
ten sich schon für das nächste Jahr 
anmelden. 

Natürlich wurden die jungen Sportler auch kulinarisch bestens versorgt. 

Sauber testete in Buochs 
«Straight-Line-Test» standen auf dem Militärflugplatz auf dem Programm 

Sauber-Petronas gab sich gestern 
(Mittwoch) in Buochs im Kanton 
Nidwaiden die Ehre: Das Schweizer 
Formel-l-Team absolvierte auf dem 
Militärflugplatz einen sogenannten 
«Straight-Line-Test», von dem sich 
die Ingenieure neue aerodynami
sche Erkenntnisse erhoffen. Die 
Daten dazu lieferte der brasiliani
sche Testfahrer Enrique Bernoldi, 
der die 1800 m lange Versuchs
strecke, auf der normalerweise 
Kampfjets der Schweizer Armee 
starten und landen, rund fünfzigmal 
befuhr. 

«Straight-Line-Test» bedeutet 
nichts Anderes, als mit dem Renn
wagen auf einer Geraden rauf und 
runter zu fahren. Den rund 500 
Schaulustigen boten die Tests des

halb zwar wenig Spektakuläres. Für  
einen Formel-l-Rennstall sind sol
che Versuche indessen unerlässlich. 

Gefahren wird mit diversen Flügel-
Konfigurationen am Auto und mit 
unterschiedlicher Geschwindigkeit. 

Peter Sauber gibt Autogramme, anlässlich der Formel-1 -Tests auf  dem Mi
litärflugplatz Buochs. 

Bernoldi sass in jenem Auto, das Mi
ka Salo und Pedro Diniz am Sonn
tag beim Grand- Prix von Spanien 
in Montmelo im Bedarfsfall als Er
satzwagen zur Verfügung gestanden 
wäre. 

Auch für den Fahrer sind solche 
Tests eher langweilig. Nichtsdes
totrotz erfordern sie höchste Kon
zentration. Dass Bernoldi, der nor
malerweise für das Red-Bull-Juni-
or-Team die FormeI-3000-Meister-
schaft bestreitet, kurz vor der  Mit
tagspause den C19 - bei der 13. Aus
fahrt (l) - neben die Piste ins Gras  
setzte, war allerdings nicht auf Un
konzentriertheit zurückzuführen. 
«Ich habe ein bisschen zu viel Gas  
gegeben, und schon rutschte ich von 
der  Piste», berichtete der bald 22-
Jährige. 
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